
Stand: 14.06.2005, LANU-SH 

Eckdaten zu Prüfwerten und weiteren stoffbezogenen Berechnungen 
für den Direktpfad Boden-Mensch (incl. flüchtige Stoffe) 

 

Daten aus:  'Berechnung von Prüfwerte zur Bewertung von Altlasten‘ (PBA), Herausgeber Umwelt-
bundesamt (UBA), E. Schmidt- Verlag (3 Erg.-Lieferung vom Dez. 2003), sowie   
Berichte des Forschungs- und Beratungsinstitutes Gefahrstoffe (FoBiG) an das UBA (1999-2002) 

 
Zu den Tabellenüberschriften (Wertebegriffe) siehe: LABO-Informationsschrift ‚ Bewertungsgrund-
lagen für Schadstoffe in Altlasten - Informationsblatt für den Vollzug‘ vom 09.09.2004 

Erläuterungen zu den Werten (W) und Abkürzungen in den Kästchen: 

fett – obere Zeile     : Wertenennung (s. z.B. LABO-Informationsschrift) mit Begründung 
nach Plausibilitätsbetrachtung für die orientierenden (Prüf-) Werte  

kursiv – untere Zeile: Berechnete Werten gemäß den Ableitungsmethoden (ALM) vor der 
Plausibilitätsprüfung 

 
Aufnahme       Wirkung      Sonstige Abkürzungen  Farben / Schattierung 

or: oral  nk: nicht kanzerogen G:    Gefahrenfaktor gelb, ⇓ : W=Ableit. 
de: dermal ka: kanzerogen Hintergr.: H. deutlich abweichend hellgelb: W ≈ ALM  
in: inhalativ ka(UR-): unit risk unsicher AK: Abstufung zu  Kinderspielpl. hellgrau: W < ALM  
inI: inhalativ über Innenraumluft AW: Angleich zu  Wohngebiete dunkelgrau: W >ALM 

PlauP:  Unter Berücksichtigung praktischer Gesichtspunkte1) erfolgt ein Abgleich mit den Berech-
nungen zu Industrie- und Gewerbegrundstücken oder zu Wohngebieten 

Abl. Park: bei hohen abgeleiteten Konzentrationen für Industrie- und Gewerbegrundstücken erfolgt eine 
Bezugnahme auf die Berechnungen zu Park- und Freizeitanlagen. Dadurch soll sichergestellt 
werden, dass es bei Einhaltung der Wertevorschläge für Industrie- und Gewerbegrundstücke 
nicht zu sekundären Verunreinigungen (Verwehungen, Abschwemmungen, Rutschungen) der 
ggf. umliegenden empfindlicheren Flächennutzungen kommen kann. Bei verschiedenen Stof-
fen  werden dazu unterschiedliche Faktoren (0 bis 5) verwendet (Begründung teilweise un-
klar, bzw. muss im PBA eingesehen werden). 

A:  Analytische Bestimmungsgrenze ausschlaggebend    

LOAEL:  wegen Daten zur niedrigsten Wirkdosis (Thallium) 

Reinstoff:  Die stoffbezogenen Berechnungen ergeben formal „Konzentrationen“ von größer 1000g/kg 

                                                 
1)  Plausibilitätsbetrachtung – zusätzliches Kriterium: Eine Prüfwertvorschlag für Park- und Freizeitanlagen, der höher liegt als 

der für Industrie- und Gewerbeflächen (im allg. als ‚unsensible‘ Nutzung verstanden) kann bei Belastungen im dazwischen 
liegenden Konzentrationsbereich zur Ausweisung von deutlich belasteten Gebieten als Park- und Freizeitanlage führen – dies 
wird auf Grund des allg. Verständnisses von sensibler/unsensibler Nutzung für nicht vermittelbar angesehen. Daher wird in 
diesen Fällen eine Absenkung des Prüfwertvorschlages der Park- und Freizeitanlage auf das Niveau der Industrie- und Ge-
werbeflächen vorgenommen  – liegt der Wertvorschlag für Industrie- und Gewerbeflächen auf Grund der unterschiedlichen 
Aufnahmepfade unterhalb des Wohngebiete-Wertes erfolgt ein Abgleich des Park- und Freizeitanlagen-Wertes mit dem für 
Wohngebiete. Im Rahmen der Detailuntersuchung sind die Veränderungen der rechnerischen Werte auf Grund dieser prakti-
schen Gesichtspunkte entsprechend zu berücksichtigen. 
zusammengestellt von Dr. A. Zeddel, Landesamt für Natur und Umwelt Schleswig-Holstein ,  Juni 2005



 

Werte in   
[mg/kg TM] 

Kinderspiel- 
flächen 

Wohn- 
Gebiete 

Park- u. Frei-
zeitanlagen 

Industrie- und 
Gewerbe-

grundstücke 

 Stoff   Prüfwerte nach Anhang 2, 1.4 der BBodSchV   
Arsen  25  Hintergr./Tox. 

   8    or  ka   G5 
50  AK 
 16    AK 

125  AK 
 40     AK 

140 ⇓ 
140/290 in ka  G5 

Blei 200    Hintergr.
  70    or  nk   G2 

400  AK 
 145   AK 

1.000  AK 
 360      AK 

2.000  Abl. Park*2
97000   in  nk  G2

Cadmium 10 #)    nat. Bod.f.
 20    or  nk   G2 

 201) AK
 40    AK 

  50  AK 
 90       AK 

 60 ⇓ 
60/125  in  ka  G5

Chrom gesamt 
Chrom VI: 

200   ca. 40% CrVI

  130    in  ka   G5
400  AK 
 260    AK 

1.000  AK 
 650   AK 

1.000  Abl. Park ?
64/127   in  ka  G5

Cyanide 50   akute Tox.
  700   or  nk  G3,2

 50  =Kindsp. 
 1400    AK 

    50  =Kindsp. 
 3500    AK 

100     AK (*2)
1000 g  in nk  G3,2

Nickel  70  or + in, Tox.
 370   or  nk  G10

140  AK 
 700    AK 

350  AK 
 1800    AK 

900 ⇓ 
 900   in  nk  G10 

Quecksilber 
org. Hg: 

anorg. Hg: 

10  50% org Hg
       5   or  nk  G3,9 
    25  or  nk G4,5 

  20  AK 
 10    AK 
 50  AK 

 50  AK 
 25    AK 
  120  AK 

80  Abl. Park*1,6 
- 
7430   in  nk  G7,1

Aldrin  2   or ka(UR-) G5
 22    or  nk   G10

   4 AK 
 45    AK 

 10  AK 
 110    AK 

   ─  (unpraktikabel)

7500   or  nk  G3,2
Benzo(a)pyren  2   ⇓  

 2    or  ka  G5
   4 ⇓ 
 4    AK 

 10  ⇓ 
 10    AK 

12  ΣPAK: in ka G5
  - keine BaP-Daten 

DDT 40 or ka(UR-) G5
 280 or  nk   G10

 80 AK 
 560    AK 

200  AK 
 1400    AK 

   ─  
 -   keine Daten 

Hexachlorbenzol   4   ⇓ 
 4,3 or nk  G5,5

  8  ⇓ 
 8    AK 

 20  ⇓ 
 20    AK 

200 „realistisch“(?)

  -    keine Daten
Hexachlorcyclo-
hexan  

  5   ⇓ 
 5,6  or  nk  G10 

 10  ⇓ 
 10    AK 

 25  ⇓ 
 25    AK 

400  Hintergr.
 700  in  nk  G10

Pentachlor-
phenol 

 50     de  ka   G5
 836   or  nk  G10

100  AK 
 1760    AK 

250  AK 
 4180    AK 

250    kein Wert ?
  -    kein Pfad

Polychlorierte 
Biphenyle (PCB6)
(in PBA: PCBgesamt!)

 0,4  ⇓   0,8  ⇓ 
AK 

  2  ⇓ 
     2 AK 

40  ↓→ Abl. Park ? 
    70/130 in ka(UR-)

 -  keine Tox. Daten 
 

#)  In Haus- und Kleing
pflanzen genutzt we

Anmerkung zu Industr
werden die Werte s
nisse werden beide 
 0,4   or  nk  G5,5  0,8    
PCB  entspricht ungefähr PCB  *5
gesamt 6

ärten, die sowohl als Aufenthaltsbereiche für Kinder als auch für den Anbau von Nahrungs-
rden, ist für Cadmium der Wert von 2,0 mg/kg TM als Prüfwert anzuwenden. 

ie- und Gewerbegrundstücke: Bei der Betrachtung von Stoffen mit kanzerogener Wirkung 
owohl mit den Lebensarbeitszeiten von 20 wie 40 Jahren berechnet. Die Berechnungsergeb-
aufgeführt: z.B. 140/290 → Prüfwert 140 mg/kg bei 40, 290 mg/kg bei 20 Jahren. 
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Werte in   
[mg/kg TM] 

Kinderspiel- 
flächen 

Wohn- 
Gebiete 

Park- u. Frei-
zeitanlagen 

Industrie- und 
Gewerbe-

grundstücke 

 Stoff   Prüfwert-Vorschläge für nichtflüchtige Stoffe 
Antimon  50   in ka(UR-) G5

 100   or  nk   G10 
100 AK 
 200    AK 

250/100 PlauP 
  500     AK 

250 
2)  / 24 /50 2) 3)

 in ka(UR-) G5 
6000       in  ka   G5 

Beryllium 250   ⇓ 
  250  in  nk   G10 

500  ⇓ 
 500   AK 

500  PlauP 
 1250      AK 

500  ⇓ 
650    in nk/ka G10/5

Chrom (VI) 130 ⇓ 
  130   or  ka   G5 

250 ⇓ 
     260  AK 

250  PlauP 
650  AK 

130 3) ⇓ 
64/127 in  ka   G5 

Kobalt 300 ⇓ 
   300   in  ka   G5 

600 ⇓ 
    600  AK 

600  PlauP 
1500       AK 

300 3) ⇓ 
150/300 in  ka   G5 

Thallium 5  LOAEL/Hintergr.
   20  or  nk   G10 

10  AK 
 40  AK 

25  AK 
  100  AK 

− ?   Abl. Park ? 
-  keine Daten 

Vanadium 280   ⇓
 280    or  nk  G10

560 ⇓
 560    AK 

1400  ⇓ 
 1400   AK     

−  nicht praktik. 
28400     in nk  G3,2

PAK gemessen als
Benzo(a)pyren
(FoBiG-Vorschlag 06/99 / 
WBB: wiss. Beirat Boden* ) 

0,5 / 1 (WBB*)    
  Hintergr.(urban)* 
 0,23  or  ka  G5 

0,5 ⇓ / 1 (WBB*)  1  ⇓ 5   ⇓ 

 Sprengstofftypische Verbindungen 
Dinitrotoluol; 2,4- 
(2,4 DNT) R 4)  

3     or+de  ⇓ 
  7 or /5 de ka G5 

Dinitrotoluol; 2,6- 
(2,6 DNT)    R 4)  

0,2 or ka(UR-) G5/ A
    9 or /7 de ka G5 

Diphenylamin −  nicht praktik. 
   2500  or+de G10 

Hexanitrodiphenyl-
amin (Hexyl) R 4)  

150 or+de  ⇓ 
 330 or /300 de ka G5 

Hexogen    100 or ka(UR-) G5 
 840  or  nk  G5

 

                                                 
2)    Gemäß PBA (H092) wird ein Abgleich mit dem 

obwohl der, dem Kinderspielflächenszenario verg
48 mg/kg (20 Jahre Arbeitszeit) beträgt. Zur Vergl
tungen (siehe auch Fußnote 1) werden hier alle Be

3)  Für kanzerogene Wirkung bei 20 Jahren Arbeitsze
arbeitszeit wird aus praktischen Gesichtspunkten g
Kinderspielflächen). 

4) Da rüstungsspezifische nitroaromatische Stoffe (R
aufweisen, sind Kombinationswirkungen der Nitro
rogene Wirkung) zu berücksichtigen. Näheres dazu
weiteren Stoffen –  rüstungsspezifische Stoffe –). 

Eckpu
   0,46    AK   1,15    AK      5,6      in  ka   G5 
* s. altlasten spektrum 1/2001, S. 40 (s.a. ALEX-Informationsblatt 21, 7/2001)
6 ⇓ 
 14 / 10    AK 

15 ⇓ 
 35 / 25    AK 

50     Abl. Park*3 
  290000    in nk G10

0,4  AK ?A! 
  18 / 14    AK 

1  AK 
  46 / 35   AK 

5      Abl. Park*5 
 165300    in nk G10 

−  nicht praktik. 
   5000      AK 

−  nicht praktik. 
   13000    AK 

− 
   keine Daten 

300  ⇓ 
  660 / 610   AK 

750     ⇓ 
1650 / 1530 AK 

− 
   keine Daten 

200  AK 
   1670    AK 

500  AK 
  4180     AK 

500     Abl. Park 
868000 in nk/ka G10

Wertevorschlag für Park- und Freizeitanlagen vorgenommen (250 mg/kg), 
leichbar abgeleitete Wert (in ka(UR-) ) 24 mg/kg (40 Jahre Arbeitszeit) bzw. 
eichbarkeit mit den bei Chrom und Kobalt getroffenen Plausibilitätsbetrach-
rechnungs- und Abgleichmöglichkeiten dargestellt (plausibel in fett). 
it (bei längeren Arbeitszeiten entsprechend niedriger). Die kürzere Lebens-
ewählt (im Sinne von Fußnote 1):  geringere Differenz zur sensiblen Nutzung 

) häufig in Stoffgemischen vorkommen und ein ähnliches Wirkungsspektrum 
aromaten bei Rüstungsaltlasten in zwei Gruppen (kanzerogene und nicht kanze-
 siehe Teil 2b der PBA (‚Ergänzende Ableitungsmethoden und –maßstäbe bei 
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Werte in   
[mg/kg TM] 

Kinderspiel- 
flächen 

Wohn- 
Gebiete 

Park- u. Frei-
zeitanlagen 

Industrie- und 
Gewerbe-

grundstücke 
Nitropenta 
(PETN)   

500  ⇓ 
 500 or+de nk G10 

1000  ⇓ 
   1000    AK 

2500  ⇓ 
  2500    AK 

5000     Abl. Park*2 
868000 in nk/ka G10

Oktogen (HMX) −  nicht praktik. 
(14 or +3 de) g/kg  

−  nicht praktik. 
enstsprechend AK

−  nicht praktik. 
 enstspr.   AK 

− 
   keine Daten 

Trinitrobenzol; 
1,3,5- 

−  nicht praktik. 
3900 or+de nk G10 

−  nicht praktik. 
7750    AK 

−  nicht praktik. 
19400    AK 

−  nicht praktik. 
Reinstoff 

Trinitrotoluol; 
2,4,6- (TNT) R 4)  

20 or+de ka(UR-) G5
140 or /130 de nk G10

40  
  280 /260   AK 

100  AK 
  700 /640   AK 

200      Abl. Park*2 
  82700   in nk G10 

 

Behelfsmäßige Bodenorientierungswerte (Stoffe ohne TRD-Wert) → Alle s. Fußnote 4) ! 
aus Teil 5 des PBA: ‚Stoffbezogene Berechnungen als behelfsmäßige Boden-Orientierungs-
werte für nicht in der  BBodSchV mit Prüfwerten zum Wirkungspfad  Boden-Mensch gere-

gelte Stoffe   – für die Einzelfallprüfung bei Rüstungsaltlasten –‘  
  

Werte in   
[mg/kg TM] 

Kinderspiel- 
flächen 

Wohn- 
Gebiete 

Park- u. Frei-
zeitanlagen 

Industrie- und 
Gewerbe-

grundstücke 
4-Amino-2,6-
dinitrotoluol 

20        Übernahme 
TNT-Daten

40  AK 100  AK 200        Übernahme 
TNT-Daten

2-Amino-4,6-
dinitrotoluol 

20         Übernahme 
TNT-Daten

40  AK 100  AK 200         Übernahme 
TNT-Daten

Dinitrobenzol; 
1,3- 

15     ka:  /Fak.10 
140   or+de nk G10 

30  AK  
   280   AK 

75  AK 
   700   AK 

150       Abl. Park*2 
289300   in nk G10 

Dinitrodipheny-
lamin; 2,4- 

„Die mögliche vorsichtige Vorgehensweise, die Berechnungen für Hexyl auf DNDPA zu 
übertragen , wird Angesichts des Fehlens jeglicher unterstützender Daten nicht verfolgt.“ 

N-Methyl-N,2,4,6-
tetranitroanilin  
(Tetryl) 

200    ka: /Fak.10 
2000  or+de nk G10
 

400  AK  
   4000   AK 

1000  AK 
    10000   AK 

2000     Abl. Park*2
Reinstoff 

Nitrodiphenyla-
min; 2-  und 4- 

−  nicht praktik. 
11 or +10 de  g/kg! 

−  nicht praktik. 
   enstspr.      AK 

−  nicht praktik. 
 enstspr.   AK 

− 
   keine Daten 

Nitrotoluol; 2- 0,2 analog 2,4-DNT
4 or + 3,7 de  g/kg! 

0,4  AK  
   340   inI  ka G5

1  AK  
  enstspr.   AK 

5  Abl. Park*5 
   4/8 g/kg   in ka G5

Nitrotoluol; 3- 
(orient. Körperdosis !) 

1000 6) AW  
24 or +22 de  g/kg!

1000  ⇓ 
1150  inI  ka G10 

−    nicht praktik. 

118 /110 g/kg 
−    nicht praktik.  
136000    in nk G10 

Nitrotoluol; 4- 
(orient. Körperdosis !) 

250 6)     AW  
Reinstoff 

  250    ⇓ 
263   inI  ka G10 

−    nicht praktik. 
Reinstoff 

3000    ⇓ 
     3123    in nk G10

Trinitrophenol; 
2,4,6- (Pikrinsäure)

8    ⇓  vorläuftg. TRD!
17 or +16 de nk G10

15   ⇓ 
    33 / 31  AK 

40 ⇓ 
    84 /78  AK 

80         Abl. Park*2
      - keine Daten 
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Orientierende Hinweise auf  Prüfwerte für flüchtige Stoffe  
#

 : 
 

Werte in   
[mg/kg TM] 

Kinderspiel- 
flächen 

Wohn- 
Gebiete 

Park- u. Frei-
zeitanlagen 

Industrie- und 
Gewerbe-

grundstücke 
Benzin 

 
−   nicht praktikabel
112000 or nk   G10 

−    nicht praktik. 
224000    AK 

−     nicht praktik. 
560000   AK 

−  nicht praktik. 
-  in  nicht berechenbar 

Benzol in 0-10 cm Tiefe 
nicht analysierbar   
 60  or  ka  G5

0,1  A 5) 

0,03   inI  ka G5 
−    nicht praktik. 

300    AK 
0,4  ⇓ 5) 

     0,35   inI  ka G5 

Ethylbenzol 3 6)  AW
 84000  or  nk  G10 

3  ⇓ 
   3   inI  ka G5  

−    nicht praktik. 

420000    AK 
30 ⇓ 
     35     inI ka  G5 

Chlorbenzol 15 6) AW 
 19000  or  nk  G10 

15  ⇓ 
   15   inI  nk  G10

−    nicht praktik. 

100000    AK 
170      ⇓ 
   170      inI nk   G10

Chloroform  0, 1 6)  AW
 2800  or  nk  G10 

0,1 inI ka(UR-) G5 

0,3  inI nk G5,6  
−    nicht praktik. 
 14000    AK 

0,5 inI ka(UR-) G5/AW
 1,4      in  nk   G10

Dichlorbenzol(e) 
o-Dichlorbenzol 

 p-Dichlorbenzol 

50 6)   AW
250000  or  nk G10
 80000  or  nk  G10 

50  Geruchsschw. 
450   inI  nk  G10 
200   inI  nk  G10 

100  6) AW 
1250000    AK 
  400000    AK 

− nicht praktik. 
 5400   inI  nk  G10
2600   inI  nk  G10

Dichlormethan  0,1 6)   AW
17000    or  nk G10 

 0,1 inI ka(UR-) G5 

   0,4   inI  ka G5 
−   nicht praktik. 

 85000    AK 
2   inI ka(UR-)  G5
   5   or  ka   G5

1,2-Dichlor-
propan 

 1 6)    AW
 6700   or  nk  G10 

 1  ⇓ 
   1  inI  nk  G10 

−   nicht praktik. 

  33500    AK 
5   ⇓   
  5     inI  nk   G10

Naphthalin 
(FoBiG-Vorschlag 06/99) 

10 6)   AW 
 9760   or ka  G10 

10  ⇓ 
   11,3  inI  ka  G5 

−     nicht praktik. 
  48800    AK 

100  ⇓ 
    96     inI  ka  G5 

Nitrobenzol 1 6) AW
  560 or + 1030 de 

1  ⇓ 
   1,4  inI  ka  G5 

−     nicht praktik. 
2800+5150  AK 

15  ⇓ 
    16    inI  ka  G5 

Phenol 50 6) AW
 -  keine Daten

 50  Geruchsschw. 
4580   inI nk G10

100  6) AW 
 -   - 

−   nicht praktik. 
2170000   inI nk G10

1,1,2,2-Tetra-
chlorethan 

0,03 6)   
19000    or  ka   G5 

0,03   inI ka(UR-) G5
38000   AK (or!) 

−     nicht praktik. 
  95000    AK 

0,3  inI ka(UR-)  G5 
 -   keine Daten 

                                                 
5)  Vorläufiger orientierender Hinweis auf einen Benzolprüfwert. Das Bestimmungsverfahren (nach Überschichtung der Probe mit 

Lösungsmittel im Feld und gemäß ISO DIS 22155-Extraktion mit Methanol und Headspace – GC-MSD) für diesen Konzentra-
tionsbereich ist noch nicht validiert; 0,1 mg/kg entspricht der Bestimmungsgrenze. 

6)  Die Übernahme des Wohngebiet-Wertes für Kinderspielflächen entspricht den Überlegungen in Anlehnung an Fußnote 1). 
Durch die große Diskrepanz zwischen korrekt abgeleitetem Werten für Kinderspielflächen und den Berechnungen des Wohn-
gebiet-Szenarios Boden-Bodenluft-Innenraumluft bei flüchtigen Verbindungen, ist die Nennung von Orientierungswerten für 
Kinderspielflächen nicht sinnvoll. Die Überschreitung solcher übernommener Wertes auf Kinderspielflächen bliebe folgenlos. 
In der relevanten Tiefe von 0-10 cm werden leichtflüchtige Verbindungen zudem ausgetragen und sind daher i.d.R. nicht ana-
lysierbar. Im Gegensatz zu den Ausführungen im PBA werden daher in der LABO-Informationsschrift ‚ Bewertungsgrundla-
gen für Schadstoffe in Altlasten - Informationsblatt für den Vollzug‘ vom 09.09.2004 keine Werte für Kinderspielflächen und 
Park- und Freizeitanlagen aufgeführt. Die Werte aus dem Handbuch PBA sind daher hier grau unterlegt. 
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Werte in   
[mg/kg TM] 

Kinderspiel- 
flächen 

Wohn- 
Gebiete 

Park- u. Frei-
zeitanlagen 

Industrie- und 
Gewerbe-

grundstücke 
Tetrachlorethen 
(PER) 

 1,5  6)  AW
  1300     or  nk  G3 

1,5   inI ka(UR-) G5
   4,5  inI  ka   G5 

−     nicht praktik. 
   6500    AK 

25  inI ka(UR-)  G5
    50     inI   ka   G5

Toluol  10  6)   AW
56000    or  nk G10 

10    ⇓ 
   10   inI nk G10 

−     nicht praktik. 
280000    AK 

120  ⇓ 
  120   inI  nk   G10

1,2,4-Trichlor-
benzol 

 25  6)   AW
  4200    or  nk  G10 

25  ⇓ 
 25   inI  nk  G10

−     nicht praktik. 
 21000    AK 

300  ⇓ 
  300   inI  nk   G10

1,1,1-Trichlor-
ethan 

 15  6)  AW
140000  or nk  G10 

15  ⇓ 
 15 inI  nk  G10 

−     nicht praktik. 
700000    AK 

180  ⇓ 
  180   inI  nk   G10

Trichlorethen  
(TRI) 

 0,3  6)  AW
132000  or  ka G5 

0,3   inI ka(UR-) G5
 1  inI  ka   G5 

−     nicht praktik. 
660000    AK 

5   inI ka(UR-)  G5
  15   inI   ka   G5

1,3,5-Trimethyl-
benzol 

 200 6)     AW
  1900    in  nk  G10 

200  ⇓ 
200   inI  nk   G10 

−    nicht praktik. 
   9500    AK 

2000  ⇓ 
  2200  inI  nk   G10

Xylole 10  6)   AW
42000    or nk  G10 

10  ⇓ 
  10   inI  nk  G10 

−   nicht praktik. 
210000    AK 

100  ⇓ 
 100  inI  nk  G10 

 
# Erläuterungen zur Probennahme, Analytik und Bedeutung der Werte siehe   
LABO-Informationsschrift ‚ Bewertungsgrundlagen für Schadstoffe in Altlasten - Informationsblatt 
für den Vollzug‘ vom 09.09.2004 

 
 
 
 
Ergänzung: Hinweise für Bodenluft-Belastungen in Wohngebieten 
 
Auf der Grundlage der erweiterten Ableitungsmethoden für flüchtige Stoffe und den toxikologischen 
Wirkdaten die für die Ableitung der orientierenden Hinweisen auf Prüfwerte in Form von Schad-
stoffgehalten im Feststoff in mg/kg verwendet wurden, können die verwendeten Zwischenergebnisse 
auch als Innenraum- und Bodenluftkonzentrationen angegeben werden.  
Diese Zwischenergebnisse können ggf. für die Bewertung von Bodenluftkonzentrationen herangezo-
gen werden, wobei wegen verschiedener Unsicherheiten statt eines einzelnen Wertes ein Orientie-
rungsbereich sinnvoller ist (näheres dazu siehe ' Leichtflüchtige Schadstoffe im Boden - orientierende 
Hinweise zur Bewertung von Stoffkonzentrationen in der Bodenluft beim Wirkungspfad Boden-
Innenraumluft-Mensch für Wohngebiete', altlasten spektrum 02/2002, S78 ff.). In dem Artikel wer-
den die Wahl eines geeigneten Transferfaktors zwischen Bodenluft und (Keller-) Innenraumluft im 
Bereich 1:100 bis 1:1000 wird diskutiert, Hinweise für methodische Randbedingungen werden ge-
nannt sowie der Zusammenhang von Bodenluft- und Feststoffmessungen aufgezeigt. An Hand von 
Praxiserfahrungen auf der bewohnten Altablagerung 'Barsbüttel Nr. 78' werden Ergebnisse von Bo-
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denluftmessungen aus stationären Gasmessstellen sowie das Vorgehen unter Vorsorge-
gesichtspunkten dargestellt. 

 
 

 
Rechenkonzentrationen 

Orientierungsbereich 
Bodenluft (gerund., n.P.)

(G: auf Grundlage Geruchsschwelle) Innenraum Bodenluft* TFBR 100 (*) TFBR 1000
(n.P.: nach Plausibilisierung) [µg/m3] [mg/m3] [mg/m3] [mg/m3] 
  Benzol        10,5  7)   1,1 7)       1 7)         10 7)

Chlorbenzol 1577 158   150     1.500    
Chloroform 42 4,2 

Chloroform  dto. mit UR(-) 1,6 0,16           0,2         2 

o-Dichlorbenzol 10952 1095 150   (G)  1500 (G) 
m-Dichlorbenzol   150   (G)  1500 (G) 
p-Dichlorbenzol 6571 657 150   (G)  1500 (G) 
Dichlormethan (CELmin) 513 51 

dto. mit UR(-) 78 7,8    10          100    

1,2-Dichlorpropan 138 14   14      140    
Ethylbenzol 213 21     20      200    
Naphthalin 92 9,2

dto.  mit CELmin 14 1,35         1           10     

Phenol 197 20  2  (G)   2 (G) 
1,1,2,2-Tetrachlorethan 364 36

dto. mit UR(-) 0,62 0,062 .    0,1          1 

Tetrachlorethen 205 21 
dto. mit UR(-) 70 7,0     7              70    

Toluol 2629 263 250     2.500    
1,2,4-Trichlorbenzol 66 6,6     7          70    
1,1,1-Trichlorethan 21905 2190 250     2.500    
Trichlorethen  2103 210 

dto.  mit CELmin 92 9,2 
dto.  mit UR(-) 22 2,2 

            
   2     

      
         20    

Vinylchlorid (VC) 3,7 0,4      0,4            4    
1,3,5-Trimethylbenzol(e) 2190 219 200     2.000    
Xylole 4044 404 250     2.500    
 

Rückfragen,  Korrekturen und Anregungen bitte an: 
Dr. Andreas Zeddel 
Landesamt für Natur und Umwelt Schleswig-Holstein 
Dez. Altlasten / Obmann bisherige ALA-UA Schadstoffbewertung 
Hamburger Chaussee 25, 24220 Flintbek 
Tel.: 04347-704525 (e-mail: azeddel@lanu.landsh.de) 

                                                 
7)  verändert gegenüber der Nennung eines Orientierungsbereiches von 0,4 – 4 mg/m3 gemäß altlasten spektrum  

02/2002, S78 ff, auf Grund der von FoBiG für die Berechnung des orientierenden Hinweises auf eine Prüf-
wert für Benzol verwendeten toxikologischen Daten  (Dosis bei Risiko 10-5: 0,41 µg*kg-1*d-1). 
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